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Verschwiegenheit 
 
Im Gegensatz zur ges-
tern geübten Trägheit 
im Falle der Vision der 
jungen Frau zeigten die 
anwesenden Helden 
gestern in der späteren 
Nacht eine ganz und 
gar typische Eigen-
schaft mittelländischer 
Helden. Sie sind ver-
schwiegen, verschwie-
gen bis in den Tod und 
lassen sich ihre Ge-
heimnisse von niemand 
entlocken, auch wenn 
es sich dabei gar nicht 
um Geheimnisse han-
delt, sondern um wich-
tige Informationen, die 
eigentlich an alle ver-
teilt werden sollten Al-
lerdings stellt der Chro-
nist fest, daß diese man-
gelnde Differenzie- 
rungsfähigkeit ebenfalls 
eine klassische Eigen-
schaft mittelländischer 
Helden darstellt. 
 

Gerüchte 
Eine Currywurst rot- 
weiß mit Fritten er-
setzt in Anthanor den 
Kaffee am morgen. 
 
Salzwasser soll beim 
Überwinden dimensio-
naler Grenzen seinen 
Salzgehalt einbüßen. 
 
Die Hochzeitstorte 
wurde gestern abend 
nicht aufgegessen. Ein 
schlechtes Omen? 

Große Heldentat 
der Tahnee-

Kirche 
 
Beflügelt von Glaubens-
stärke und dem drin-
genden Wunsch, zu hel-
fen, ging die Kirche der 
Tahnee in der gestrigen 
Nacht zu Werke, um 
dem Land Erlösung zu 
bringen. Nachdem sie 
ihre anfängliche Ver-
wirrung über eine ge-
nauso präzise wie 
nichtssagende Antwort 
des gerufenen Feuers 
überwunden hatte, 
wurde dieses gemäß 
dem noch zu früherer 
Stunde gemachten und 
bereits im Anthanor 
Chronist erwähnten 
Vorschlag durch ein 
großes Opfer lange ge-
hegter Fremdmagie 
besänftigt. 
Der Chronist beglück-
wünscht die Kirche der 
Tahnee zu dieser Tat 
und verbindet damit 
die Hoffnung, daß wei-
tere derartige folgen 
werden, um dieses ver-
brannte Land tatsäch-
lich wieder zu heilen. 
 

Stellenausschrei-
bungen 

 
kundiger Beetpfleger 
gesucht – Ausstattung 
muß mitgebracht 
werden 

Anthanor – 
Land der 
Träume 

 
Viele der Anwesenden 
verfielen gestern ur-
plötzlich und eigentlich 
gar nicht bettfertig 
gekleidet in einen tiefen 
Schlaf, aus dem sie als-
bald wieder erwachten, 
um von mehr oder we-
niger wirren Träumen 
zu berichten, welche 
alle mit den Gescheh-
nissen hier im Land zu 
tun hatten. Ob diese 
Träume zur Rettung 
des Landes weiterhelfen 
können?  
 

Körperlosigkeit – 
Fluch oder 

Chance? 

 
Im Laufe des gestrigen 
Abends kam es zu er-
heblichen Konflikten 
zwischen der körperlo-
sen und der körper-
haften Fraktion der 
Anwesenden, vor allem 
über das Thema, wer 
jetzt eigentlich wen 
berühren könne und 
warum. Der Chronist 
ruft dazu auf, diese 
Diskussion zu vertie-
fen. Ist ein Miteinander 
möglich oder obsiegt 
am Ende wieder nur 
eine Seite? Und ist es 
besser so? 


